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Die Digitalisierung bleibt 

 Sie können Online-Banking. 

 Sie können das Smartphone bedienen. 

 Dann können Sie auch Social Media. 

 (Aber vielleicht lassen Sie es jemand 
machen, der davon etwas versteht.) 



Statistiken gibt es heute nicht 

 Sie glauben sowieso nur den Statistiken 

die ihre (Vor-)urteile bestätigen. 

 Heute zeige ich Ihnen, dass Social 

Media Spaß machen kann und was 

einbringt. 

 (OK, jetzt kommt doch eine Statistik.) 



http://www.coupofy.com/social-media-in-

realtime/ 
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Was ist social in Social Media? 

 Folgen 

 Reagieren (Liken etc.) 

 Teilen, Verbreiten 

 Kommunizieren 

 

 

 



Welche Kanäle sind wichtig? 

 Facebook 

 Youtube 

 Eigener Blog 

 Twitter 



Ist die Zielgruppe schon da?  

 Nicht immer aber immer öfter. 

 Kennen Sie Ihre Zielgruppen genau? 

 



Facebook verkauft nicht 





Facebook verkauft nicht 1 

 Der Metzgermeister Klaus Böbel aus 

Rittersbach verkauft Wurst 

 Sein Weg: Eine Facebook-Seite, auf der 

er über seine Arbeit berichtet  

 (Blog-Ersatz, Storytelling, Fotos, 

Emotionen) 

 

 

 





Facebook verkauft nicht 2 

 Ein Malermeister wird bundesweit von 

Kunden beauftragt 

 Sein Weg: Von Twitter zum Blog 

(Teasertexte und Rotation der Beiträge) 

 (Storytelling, Fotos, Emotionen) 





Wege zum Ziel 





Wege zum Ziel 

 Witzig sein (aktueller Aufhänger) 

 Die Allianz Versicherung berechnet den 

Schaden, den die Zwerge im Film der 

Hobbit anrichten. (Geht viral) 



Sich zum Affen machen 

 Der Vorstand des Maklerpools blau 

direkt tanzt. 

 „Mit einigen von Ihnen werde ich in 5 

Jahren kein Geschäft mehr machen.“ 

(Oliver Pradetto vor Poolpartnern) 

 https://www.youtube.com/watch?v=r2e7

EJcjli8 

 



Aber lächerlich machen nicht 





Informativ sein (Kuratieren)  

 Immovation verbreitet aktuelle Informationen 
über ImmobiIienmärkte über Twitter 

 Der Weg: Von Twitter zu Facebook, von 
Facebook zum Blog, vom Blog zur Website  

 Immovation gewinnt so Kunden 

 @immovation 

 

 



Was bringt Reaktionen? 

 Grafik 

 Fotos 

 Videos  

 Humor! 

 

 Mehr dazu bei www.solveta.de 



Ich habe keine Zeit  

 Sie sind so verplant, dass Sie am Tag 

keine 30 Minuten Zeit dafür haben? 

 (Zeit etwas zu ändern) 

 

 



Muss ich auf Facebook? 

 Nein, man muss gar nichts. 

 Aber der digitale Wandel geht weiter. 

 Unternehmen werden verschwinden. 

 Ihres sollte nicht dazu gehören. (Aber es 

muss trotzdem nicht auf Facebook sein.) 



Was geht auf Facebook? 

 Gezielte Werbung für Ihre Kunden. 

(Kennen Sie Ihre Kunden?) 

 Gezielte Ansprache Ihrer Partner 

 Ungezieltes Wachstum bundesweit oder 

regional. (Der Fleischer, der Maler) 



Was geht auf Youtube 

 Die Technikerkrankenkasse erreicht 

über Youtube eine jungen Zielgruppe 

(Nicht billig, aber wirksam) 

https://www.youtube.com/watch?v=7VXu

7zqeHWI 



Youtube-Videos sind zu teuer. 

 Nein 

 Sie können Videos mit dem iPhone 

drehen. 

 Aber bitte mit gutem Mikro. 

 Und bitte geschnitten. 

 



Ist Social Media Chefsache ? 

 Nein, Chefs können es aber (meistens). 

 Aber es ist auch nicht Sache des Azubi. 

 Ein kleines Team muss sich koordinieren 

und befugt sein, für das Unternehmen zu 

sprechen. 

 



Was soll ich jetzt machen? 

 Wer (genau) sind Ihre Kunden? (Wer 

sollen Ihre Kunden sein?) 

 Wen (genau) wollen Sie erreichen? 

 Was spricht die Zielgruppe an? 

 Was passt zum Image (der Zukunft)? 

 



Was soll ich jetzt machen? 

 Machen Sie einen Plan und dann setzen 

Sie ihn um. Mit Profis 

 (Man darf das auch Strategie nennen.) 

 



Die besten Wege 

 Von Twitter zu Facebook, von 

Facebook zum Blog, vom Blog zur 

Website (oder zum Blog auf der 

Website) 

 Von Twitter zu Facebook, von 

Facebook zu Youtube, von Youtube zur 

Website  

 



Weils so schön ist (teuer!) 

 Kampagnenspot von Greenpeace  

https://www.youtube.com/watch?v=eg-

E1FtjaxY 



Folgen Sie mir auf Twitter 

@ratingwissen 

 

www.ratingwissen.de 

 


